
SCHWANDORF. Mit einem gut gelaun-
ten „Herzlich Willkommen in der
Schwandorfer Olympiahalle“ hatte
Antenne-Bayern-Moderator Stefan
Meixner beim Auftritt in der Spitalkir-
che das Publikum bereits von Anfang
an auf seiner Seite. Aber erst einmal
wurde die Zusammensetzung der Gäs-
te geprüft: Leute, die mehr als 20 Kilo-
meterWeg hatten, mehr als zehn Kilo-
meter, mehr als zwei Kilometer. „Wir
hatten schon Gäste, die sind über 800
Kilometer gereist, um die Nullinger-
Show zu sehen“, trug Meixner dick
auf. Nur um dann kleinlaut hinzuzu-
fügen: „Gut, das waren zwar Bekannte
vonmir ausHamburg…“

Danach die Einweisung für den
Umgang mit Sensibelchen Nullinger:
„Lachen Sie einfach bei jedem Witz“,
so Meixner. Die So-lala-Witze sollten
mit einem höflichen Lachen quittiert
werden, bei den echten Schmankerln
könne schon mal ein „LMAAIEG-Ge-
gröle“ angestimmt werden. Was das
heißt? Meixner deutschte aus: „Des
heißt: ‚Leck mi am Arsch, i erstick
glei’.“

Dann endlich – Auftritt Nullinger!
„Wir nehmen jetzt erst den linken
Arm hoch, dann den rechten Arm

noch dazu, tief einatmen – und jetz
schau ma mal, ob es Deo vom Nach-
barn funktioniert.“ Josef Nullinger ist
ja eher so der direkte Typ. Auch seine
Familie hat es oft nicht leicht mit ihm.
Gattin, Sohn und Tochter werden
schon mal hingebungsvoll gemästet,
damit sich der Vorzeige-Prolet selbst
schlanker vorkommt.

Das Gewicht ist überhaupt präsent
in Nullingers Leben. Zum Beispiel, als
er mit der Tochter beim Britney Spe-
ars-Konzert war: „Mei Tochter hat
g’sagt, heutzutage schmeißt ma Stoff-
tiere und Unterwäsche auf d’Bühne.“
Da wollte er natürlich alles richtig ma-
chen und warf sich die älteste Unter-
hose ins Gepäck. Böse Überraschung
allerdings, als Papa sie enthusiastisch
nach Britney warf: „Sie is sofort ver-
stummt und hod g’sagt, sie singt net
weiter, bevor der Dicke da unt net auf-
hört,mit Hauszelte zu schmeißen.“
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VONMARION SCHUIERER, MZ

COMEDY StefanMeixner und
„Studiotechniker Nullinger“
in der Spitalkirche

„Sensibler“ Studiotechniker
erzählt von Britney Spears

Probleme beim Pinkeln und ein Studiotechniker zum Anfassen Fotos: smv
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„Der Schwabe ist anfangs ein
wenig spröde, aber je besser
dassma ihn kennt, desto we-
nigermagma ihn.“
STUDIOTECHNIKERNULLINGER

SCHWANDORF. „Sie haben in allen Be-
reichen viel vorangebracht“, lobte
Oberbürgermeister Helmut Hey die
Arbeit des Partnerschaftskomitees bei
der jüngsten Sitzung am Freitag im
Schmidt Bräu. Aufgebaut auf den drei
Standbeinen Schule, Sport und Kultur,
habe sich eine intensive Beziehung der
beiden Partnerstädte entwickelt.

Karl Trettenbach, bis vor kurzem
Vorsitzender des Komitees, zeigte sich
sehr angetan von der Entwicklung.
„Wir haben hier eine echte Partner-
schaft und nicht nur einen Rathaus-
tourismus“, sagte er. Und weiter: „Wir
legen Wert auf die personelle Vertie-
fung gemeinsamer Beziehungen und
auf die Verfolgung gemeinsamer Zie-

le.“ So komme es für die Partnerstädte
gar nicht infrage, nur einmal im Jahr
eine Abordnung ins jeweils andere
Rathaus zu schicken, „und dann hat es
sich wieder“. Die Partnerschaft sei
heute als „Pflänzchen“ zu betrachten,
„das sich zum Baum entwickelt hat“,
sagte Trettenbach. Auch der Ehrenvor-
sitzende des Falkenauer Heimatver-
bands Rudi Götzl stimmte zu: „Das al-
les ging nicht von heute auf morgen.“
Götzl schilderte die oft harten Anfänge
und stellte dabei das unermüdliche
Engagement von Josef Döllner heraus.

Ernst Schober, der Karl Trettenbach
nun im Amt des Vorsitzenden aufsei-
ten der Schwandorfer ablöst, plant den
weiteren Ausbau der Partnerschaft.
Seine Zukunftsvisionen beschäftigen
sich mit intensiver Jugendarbeit und
der Zusammenführung der Einwoh-
ner beider Städte. Auch dem Wunsch
von Alt-OB Hans Kraus will Schober
entsprechen: „Er hatte sich einen ‚run-
den Tisch‘ für die Handwerksbetriebe
der beiden Städte vorgestellt, an dem
ein lockerer Erfahrungsaustausch ge-
pflegt werden kann.“ (smv)

„Pflänzchen“ ist zum
„Baum“ geworden
STÄDTEPARTNERSCHAFT Ernst
Schober tritt die Nachfolge
von Karl Trettenbach beim
Partnerschaftskomitee
Schwandorf-Sokolov an.
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Ernst Schober (li.) tritt die Nachfolge von Karl Trettenbach als Vorsitzender
des Partnerschaftskomitees an; rechts OB Helmut Hey. Foto: smv
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POLIZEIBERICHT

Schaufenster kaputt
SCHWANDORF.Vermutlich durch einen
Fußtritt wurde in der Zeit von Samstag
um 12Uhr bis Sonntag um 8Uhr die
Schaufensterscheibe eines Geschäftes
an der Ettmannsdorfer Straße im In-
nenstadtbereich Schwandorfs beschä-
digt. Die Höhe des Sachschadens liegt
nachAngaben der Polizei bei rund
3000 Euro. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrzeuge streiften sich
SCHWANDORF. AmSonntag kam es ge-
gen 17.55 Uhr an der Steinberger Stra-
ße in Schwandorf zu einem Streifvor-
gang zwischen zwei Pkw.Wie die Poli-
zeimitteilt, geriet in Höhe der Goe-
thestraße ein stadteinwärts fahrender
Pkw nach links und beschädigte dabei

den linkenAußenspiegel eines entge-
genkommenden VWGolf. Dabei ent-
stand ein Sachschaden von rund 200
Euro. Der Unfallverursacher fuhr ein-
fachweiter, ohne anzuhalten. Über
ihn liegen bislang keinerlei Erkennt-
nisse vor. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ei gegen Gartenmauer
STEINBERG AM SEE.AmSonntagmor-
genmusste ein Anwohner an der Er-
lenstraße in Steinberg am See feststel-
len, dass die Gartenmauer seines An-
wesens durch einen Eierwurf verun-
reinigt wordenwar. Tatverdächtig
sind der Polizei zufolge drei Jugendli-
che, die gegen 0.40 Uhr durch die Er-
lenstraße zogen. Zeugenhinweise zu
allen Fällen nimmt die Polizei unter
Tel. 0 94 31/4 30 10 entgegen. (mz)
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